2. Vorlesung



Kostenrechnung I

TOP.

- Jobs


- Historic


- ReWe & KoRe


- Definitionen

KoRe & ReWe im Grundstudium

1. Semester

2. Semester

3. Semester

Buchführung
→
Bilanzierung




KoRe I

→
KoRe II




    ↓


    ↓




Vollkosten-

Teilkosten-




rechnung

rechnung







    ↓







DB-Rechnung

Historie der Kostenrechnung I

1921
Grundplan der Kostenrechnung vom RKW entwickelt (Rationalisierungskuratorium der deutschen Wirtschaft)

1927
Kontenrahmen von Schanalenbach

1938
Leitsatz für die Preisermittlung aufgrund der Selbstkosten bei Leistungen für öffentliche Aufraggeber (LSÖ)

1939
Erlas über allgemeine Grundsätze der Kostenrechnung

1951
Leitsätze für die Preisermittlung auf Grund der Selbstkosten (LSP)

1953
Verordnung über die Preisbildung bei öffentlichen Aufträgen (VPÖA)


↓

Kern aller Bemühungen:


- Staatlichen Institutionen die Abrechnung öffentlicher Aufträge ermöglichen


- Basis: Kalkulation mit vollen Istkosten +Gewinnzuschlag


→ kalkulierte Preise

Historie der KoRe II

1955
Aufsatz zur Plankostenrechnung von Plaut

→ Wirtschaftlichkeitskontrolle werden zur Hauptaufgabe

1959
Entwurf einer Stuffenweise an der Unternehmensorganisation orientierten Erfolgsrechnung von Agathe

→ Prüfung der Auskömlichkeit des Marktpreises als Hauptaufgabe

1961
Schilderung einer Plankostenrechnung von Kilger
60/70
Konzeption einer vollkommen „neuen“ Kostenrechnung


→ Relative Einzelkostenrechnung

80/90
Bemühungen die wachsenden Gemeinkosten „in den Griff zu bekommen“


→ Gemeinkostenwertanalyse (MC Kinsey) GWA


→ Zero Based Budgeting (AT Kerney) ZBB


→ Prozeßkostenrechnung (Horvarth) ABC




Activity Based Costing


↓


Kern aller Bemühungen


- Innerbetriebliche Kostenkontrolle Entscheidungshilfe marktorientierte Planungs -und Steuerungsinstrumententwicklung


- Basis: Teilkostenrechnung mit Plan- und Istkosten


→“Marktpreise“ gegeben

ReWe & KoRe

ReWe





┌───────────────────┐





extern




intern




- Buchhaltung



- Statistik





* Debitoren





* Kreditoren


- Investitionsrechnung





*Anlagen





*Lohn & Gehalt

- Kostenrechnung ┐




* etc.





      ├ Erfolgsrechnung









- Erlösrechnung    ┘




- Bilanzierung




* GuV





* Bilanz

Grundbegriffe


Auszahlung





Einzahlung
┐




Ausgaben



Einnahmen

├ Finanzbuch-





Aufwand

Ertrag



┘ haltung






Kosten / Leistungen



┐







/ Erlöse



┘KLAR
2. Vorlesung

TOP

- Definition und Abgrenzung

- Prinzipien und Funktion

- Strukturen

Betriebsergebnisrechnung

Basis:

- Kosten-, Leistungs- und

→

Nötig: Abgrenzung
Erlösrechnung







↓

- Betriebsbezug!



(„ Grafik Kosten – Aufwand Abgrenzung“)
- Schema







Leistung/ Erlöse/ Kosten

 
Betriebsergebnis (G/V)



↓


└
Unternehmensergebnis= Betriebsergebnis + neutrales Ergebnis

__________________________________________________________________

*zur Grafik
-Zusatzkosten

→

 „Opportunitätskostendenke“







- kalk. Unternehmerlohn







- kalk. Miete







- kalk. Zins

- Anderskosten
→

kalk. Abschreibungen

Außerordentlich neutraler Aufwand:
Bsp.: Feuerschaden

betriebsfremder Aufwand:

Bsp.: Senden

Abgrenzungsrechnung

- Aufgabe der KLAR ist es, aus allen Aufwendungen und Erträgen der GuV- Kontos diejenigen herauszufiltern, die neutral sind und daher nicht in die KLAR zu übernehmen sind.

- Diese Abgrenzungsrechnung ist eine Vorstufe der KLAR.

- Bsp. der Organisation

│
Rechnungskreis I



Rechnungskreis II


│Erfolgsrechnung der FiBu
│Abgrenzungsrechnung
│KLR Bereich

│
│



│



│Betriebsergebnis-
│
│



│



│rechnung

│
├────────┬────────┼────────┬────────┼────────┬────┴──┐
│Aufwand
│Ertrag

│neutrale
│neutraler
│Kosten
│Leistungen/│
│

│

│Aufwand
│Ertrag

│

│Erlöse        │
│Gesamtergebnis=

neutrales Ergebnis


+ Betriebsergebnis
Folien:

- Kosten?



- Mengen können mit mehreren Preisen bewertet werden



- Erlöse bzw. Leistungen ergänzen die Kosten

Bsp. Aufgabe:

- Hotel Betriebsgesellschaft Max Lindenberg mbH Dresden




- 2003 Aufwand und Ertrag in 1000€


1. Steuernachzahlung für Vorjahr



16


2. betriebsfremde Erträge




14


3. Erträge aus spekulativen Wertpapierverkauf


30


4. Zinserträge






4


5. Wareneinsatz





530


6. Löhne für Aushilfen





120

7. Gehälter






330


8. Gewerbesteuer





35


9. Grundsteuer nicht betrieblich genutzter Grundstücke

10


10. Instandhaltungskosten




10


11. Abschreibungen auf betrieblich genutzter Sachanlagen
60


12. Umsatzerlöse Küche und Keller



1880


13. gesetzliche Sozialaufwendungen



140


14. Pachtaufwendungen





90

ges.:
- neutraler Ergebnis


- Betriebsergebnis


- Unternehmensergebnis

Lösg.:
- neutral:
-1. +2. +3. +4. -9.


- Betrieb:
-5. -6. -7. -8. -10. -11. +12. -13. -14



neutrales Ergebnis:
22



Betriebsergebnis:
565



Unternehmenserg.:
587
Folien:

- Einige Grundprinzipien der Kostenrechnung



- Kostenrechnung ist ein Informationsinstrument und Lenkungsinstrument

